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Holzreißer für Durchforstungsanzeichnungen.

Einfach, leicht, dauerhaft und dem Zweck seiner Verwen-
dung völlig entsprechend sind die allgemeinen Forderungen,
welchen jedes forstwirthschaftliche Geräthe entsprechen soll. Denn
je komplizirter ein Werkzeug ist, desto schwieriger die Arbeit
und desto häufigern Reparaturen ist dasselbe ausgesetzt.

Als eine wesentliche Verbesserung des zu der Anzeichnung
des Durchforstungsholzes bisher üblichen Durch forstungs-
reißers, möchte das im Kanton Waadt von Herrn Forstin-
spektor Davall in Vivis ersonnene und seither auch im Kanton

Freiburg im Gebrauch befindliche Instrument zu empfehlen sein,

statt dessen detaillirter Beschreibung die in natürlicher Größe

hier beifolgende Abbildung dient. Jedem Forstmann, der sich

mit dem bisher üblichen Holzreißer, dessen Klinge mit dem

Heft in einem stumpfen Winkel steht, oftmals die Fingerknöchel
verwundet hat, wenn er es mit der rauhen Rinde von star-
kerem Holz zu thun hatte, wird sich dieß verbesserte Jnstru-
ment von selbst empfehlen, da es die dasselbe führende Hand
schützt und weniger ermüdet. Auch ist die Herstellung dessel-

ben (zu 1 Fr. per Stück) bedeutend wohlfeiler und ermöglicht
die Vertheilung an Bannwarten, welchen doch meistentheils

diese Kathegorie der Holzanzeichnung überlassen bleiben muß.
Es versteht sich von selbst, daß die eigentliche Rinne oder

der Hohlkehl von Stahl sein muß, und nach Umständen auch

etwas enger gestellt sein dürfte als das hier beiliegende Erem-

plar. Jeder Schlosser oder Schmied kann dasselbe anfertigen
und wenn die Schneide durch unvorsichtigen Gebrauch oder

andere Unfälle ausspringen sollte, so kann dieser wichtigste

Theil des Instruments abgeschraubt und ohne viel Kosten
wieder ersetzt werden.

St. Antoni bei Freiburg, im Mai 1854.

Ad. Vreycrz, Forstinspektor.
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